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NdoirnemrvtLpvei » : Dierteljährtich 1 ^ 9
- Im Reichsgebiet 1 Lö H ohne Bestellgeld .
LiierLck « ng »grbüi >r r Die viergespnltene Zeile

oder deren Raum 9 „H, Reklamezeile 20 -!s .

(Tageblatt )
mit amlkichem WerkundigungsSkatt für den

AmtsSezirk Kurkach .

Redaktion, Druck und Verlag von SSslf Vup » ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Rr . 204 .

Sn ;eig «ii-3nnahnlc bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

i« 32 Mittwoch den 7. Februar 1Sl2 . SS. Jahrgang.

Hagesneuigkeiten
Bade».

Karlsruhe , 5 . Febr . Zum Falle Wittum
liegt heute die von Herrn Wittum in Aussicht gestellte
Erklärung vor . Dieselbe nimmt Bezug aus die kürz»

lichen Erörterungen in der 2 . Kammer über die Kan¬
didatur Wittum . Darnach führt Herr Wittum in
seiner Erklärung folgendes aus : „ Als ich nach langen
und schweren inneren Kämpfen aus rein vaterländischen
Gründen die Kandidatur angenommen hatte und dies
bekannt geworden war , teilte ein mir persönlich nahe¬
stehender hiesiger Führer der konsersativen Partei
mir mit , daß diese bereit sei , meine Kandidatur zu
unterstützen, wenn ich : 1 . die konservative Partei¬
leitung ermächtige, ihren Wählern Mitzuteilen , daß ich
ein Gegner des Großblocks in Baden und im Reiche
sei ; die Leitung der nat .- lib . Landespartei veranlasse,
bei der Leitung der konservativen Partei um Unter¬
stützung meiner Kandidatur zu bitten . Zu Punkt 1
war meine Antwort : meine Gegnerschaft gegen
den Großblock ist landeskundig ; ich könne und
wolle meine Ueberzeugung nicht verleugnen , davon
könne die kons . Partei jeden beliebigen Gebrauch
machen . Zu Punkt 2 lautete meine Entgegnung : ich
müsse es ablehnen , etwas derartiges der Leitung
meiner Partei zuzumuten . De kons . Partei
kam dann auf Punkt 2 nicht mehr zurück und gab
die Parole zugunsten meiner Kandidatur aus , ohne
daß irgend welche weitere mündlichen oder schriftlichen
Verhandlungen gepflogen worden wären . Schon
vorher , ehe ich zu meiner Kandidatur ja gesagt hatte,
kam zu mir ein angesehener Führer der hiesigen
Zentrumspartei und teilte mir mit , seine . politischen
Freunde seien diesmal geneigt , mir ihre Stimmen zu
geben , wenn ich mich zur Uebernahme der Kandidatur
entschließe; sie würden auch in diesem Sinne bei der
Zentralleitung vorstellig werden So ist man Von¬
seiten der rechtsstehenden Parteien an mich heran¬
getreten , ohne daß ich bis dahin auch nur mit einem
Wort um Unterstützung gebeten hatte , und Zentrums¬
leute wie Konservative kamen zuerst zu mir , nicht ich
zu ihnen . Als mir dann von einer konservativ ge¬
sinnten Persönlichkeit später im Auftrag der Zentrums¬
leitung mitgeteilt wurde , deren Unterstützung sei sicher,
wenn in irgend einer Form darum nachgejucht werde,
und zu eben dieser Zeit Erscheinungen zutage traten ,
die einen Sieg meiner nationalliberalen Kandidatur
aufs schwerste gefährdeten , wendete ich, um diese nicht
zur sicheren Niederlage zu führen , aus politischen und
taktischen Gründen diejenige Formel an , die allein
zum Siege führen konnte Ich schrieb kurz und bündig
an ein mir schon längst befreundetes Zentrumsmitglied ,
es möge bei seiner Parteileitung in meinem Namen

um Unterstützung meiner Kandidatur ersuchen. Trotz
meines Bekenntnisses, daß ich ein Gegner des Groß¬
blocks sei, wurde ich von der nat .- lib . Partei aufge¬
stellt und von der sortschrittl . Bolkspartei unterstützt.
De Unterstützung seitens des Zentrums war aber
eine Grundbedingung für den Sieg . Ich werde selbst¬
verständlich in alten Fragen , die den Libe¬
ralismus vomZ entrum trennen , ein Gegner
des Zentrums sein und stets bleiben und im
Reichstag nur nationalliberale Politik treiben .

" Herr
Wittum wendet sich in seiner Erklärung noch gegen
die Aufforderung des Abg . Frank , das Mandat meder-

zulegen , und erklärt : „Ich werde mich hüten, um
Ihres Zornes willen meinen Wahlkreis in einen neuen
Wahlkampf zu stürzen ."

D Karlsruhe , 6 Febr . Eine außer¬
gewöhnlich große Trauergemeinde hatte sich
heute vormittag auf dem hiesigen Friedhof
versammelr , um dem Direktor des Lehrerinnen -
seminars Prinzessin - Wilhelm - Stift , Hofrat
Dr . Oeser , die letzte Ehre zu erweisen . Er¬
schienen waren u . a . Vertreter der Großher¬
zogin Luiis , der Prinzessin Wilhelm , ferner
Minister Dr. Böhm, die Mitglieder des Unter¬
richtsministeriums. der Oberbürgermeister, ver¬
schiedene Leiter von Mittelschulen und der
größte Teil der hiesigen Lehrerinnen und
Schülerinnen des Prinzessin - Wilhelm - Stifts.
Nach der Trauerrede wurden eine Reihe pracht¬
voller Kränze am Sarge des Entschlafenen
medergelegt .

A, Karlsruhe . 6 . Febr . Der diesjährige
satzungsaewäße Gauturntag des Karls¬
ruher Turngaues findet am Sonntag den
11 . Februar vormittags Vs 10 Uhr im Saale
der Restauralion Ziegler hier statt . — Am
gleichen Tage , vormittags 11 Uhr , findet in
Grötzingen der Gauturntag des Pfinz -
turngausS im Gasthaus zum Laub dvrt-
selbst statt .

Pforzheim , 6 Febr . Der Bürger¬
ausschuß beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung mit der Aufnahme einer neuen
4prozentigen städt . Anleihe von
10 000 000 über deren Verwendungszwecke
bereits berichtet wurde. Nach einer recht leb¬

haften Debatte wurde in die Anleihe em-
gewilligt .

A, Mannheim , 6 . Febr . Hier ist eine
Fleischzentcaleerrichtet worden . wrlchsSchweine-
fleifch m allen Stücken zu 65 Pfg. das Pfund
verkauft. Geschlachtet wird 1 . Qualitäthannover¬
scher Schweine . Nun gibt auch die Fleischer-
innung bekannt, daß das Schweinefleisch nun¬
mehr von 80 auf 70 Pfg . abgeschlagen hat .

-- Mannheim , 6. Febr . Als man heute
früh den Versuch unternahm , den gefrorenen
Wasserinhalt eines Azetylengasometers in der
Lanzschen Lustschiffhalle zu Rheinau aufzutauen,
entstand eine Explosion , wobei 2 Arbeiter
erhebliche, aber nicht lebensgefährliche Ver¬
letzungen erlitten.

A Lahr , 6 Febr . Bei einem Einbruch¬
diebstahl im Konsumgeschäft von L . Gottlieb
fielen den Dieben 1700 in die Hände. Sie
hatten den ganzen Kaffenschrank nebst Inhalt
mitgenommen . Von den Tätern fehlt noch jede
Spur ; die Untersuchung ist im Gange.

G Villingen , 6 . Febr . Der hier an¬
gestellt gewesene Eisenbahnschaff nerHaas
wurde wegen Diebstahls verhaftet: Er fuhr
als Gepäckschaffner auf der Strecke Offenburg-
Konstanz und soll Gepäckstücke geöffnet und
deren Inhalt , Geld , Wertsachen und Eßwaren
entwendet haben . Die vorgenommene Haus¬
suchung förderte eine Menge solcher Gegen¬
stände zutage .

Deutsche» Reich -
Kiel . 6 . Febr . Prinz Waldemar von

Preußen , der älteste Sohn des Prinzen
Heinrich , ist heute vormittag in Begleitung
des Marineoberstabsarztes Dr . Bilfinger nach
Genua abgereist , wo er sich am 8. an Bord
des LloyddampferL Prinzeß Alice zur Fahrt
nach Ceylon einschiffen wird . Von dort wird
er später nach Ostasten gehen . Dis Dauer der
Reife ist auf 5—6 Monate bemessen.

* Berlin , 6 . Febr . Die Massenver¬
giftung im städt . Asyl wird demnächst
ihre Sühne vor Gericht finden . Ende dieses
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AaulinenHof .
Roman von A . Marby .

(Fortsetzung .)

Im gleichen Moment, als Käthe aus dem
Hauie trat , wölbe der junge Doktor Stein
die Schwelle überschreiten , wich aber, als er
jemand kommen hörte , ein paar Schritte zur
Seite , um dem Eiligen nicht hemmend in den
Weg zu treten.

Käthe Ritter erkennend , stand er im Be¬
griff, sich ihr mit höflichem Gruß zu nähern,
aber als sein Blick ihr totenbleiches , verstörtes
Antlitz streifte , stockte ihm das Wort auf der
Zunge. Sie hatte ihn augenscheinlich nicht
gesehen . Mit Befremden ihr nachblickend ,
sah Doktor Stein die schlanke Mädcheugestalt
im Park verschwinden.

Bei solchem Wetter, um diese Abendzeit —
was wollte Käthe dort? Würde sie erwartet
oder — großer Gott, sie mußte ja nun wissen ,
ihr Geliebter hatte sie betrogen ! Glich sie
nicht einer Verzweifelnden ? Was hatte sie vor ?

Bon unheilvoller Ahnung getrieben , eilte
Febx Stein im schnellsten Laufschritt dem
jungen Mädchen nach. Es schien verschwunden,

wie verschlungen von der Finsternis , in dem
nachtdunklen Park

Welchen der labyrinthisch verschlungenen
Wege galt eS nun einschlagen? Er überlegte
nichr erst , wählte auf gut Glück den nächst
besten und traf — Gott sei Dank — den
richtigen.

Kaum hatte sein Auge sich ein wenig an
die herrschende Finsternis gewöhnt , als er
ungefähr zehn bis zwölf Schritte vor sich eine
dunkle Gestalt bemerkte . Sie lief gerade aus .

Inzwischen hörte es auf zu regnen . Aus
dem schwarzen Sturmgewölk guckte die Mond¬
sichel flüchtig hervor. Ihr matter Schimmer
genügte Stein , Käthe im Auge zu behalten ,
die jetzt einen Seitenweg einschlug. Die Un¬
glückliche irrte planlos umher.

Hochatmend stand Käthe still . Unwill¬
kürlich von einem Gefühl abmahnender Furcht
erschauernd, blickte sie auf die leicht bewegte
dunkle Flut zu ihren Füßen . Durch das plötz¬
lich eingetretene Tauwetter war das seeartig
angelegte Wasserbecken hoch angeschwollen. —
Von den Schauern der Einsamkeit unbewußt
gepackt , fühlte Käthe sich wie an die Stelle
gefesselt . Bon allen Seiten glaubte sie hohn¬
lachende Stimmen zu vernehmen .

Noch eine Minute des Zauderns — eine
einzige Minute, die über ein Menschenschicksal

entschied — im nächsten Augenblick, als Käthe
ihren Fuß erhob zum Sprung in die Tieft,
fühlte sie sich von starken Armen umfaßt und
zurückgezogen.

Schreckbeiaubt vermochte sie keinen Laut
hervorzubringen , war keiner Bewegung fähig
— da schlug der bekannte Ton einer tiefen ,
weichen Marmesstimme an ihr Ohr :

„Fassen Sie sich — ich bin es . Ihr Freund ! "
Mit irrem Ausdruck in ihren dunklen

Augen blickte Käthe in Doktor Steins ernstes
Gesicht .

„ Was wollen Sie von mir ? Wie kommen
Sie hierher ? " stieß sie mühsam hervor.

„ Eine Frage . Fräulein Ritter , die ich Ihnen
mit gleichem Recht zurückgebe : Was führt
Sie um diese Zeit an diesen einsamen , un¬
heimlichen Ort ?"

„Das kümmert Sie nicht, " stammelte
Käihe , bemüht , sich Steins stützendem Arm
zu entziehen . „Bitte , verlassen Sie mich —
— gehen Sie .

"
„Nur mit Ihnen !" war des Arztes feste

Antwort.
„Lassen Sie mich los , ich will alleinbleiben ! "

herrschte Käthe ihn an.
„Nicht hier . Besinnen Sie sich , Fräulein

Ritter , ich führe Sie nach Hause — "
„ Nach Hause ? Niemals ! "



oder Anfang nächsten Monats wird die Haupt¬
verhandlung stattfmdsn . und zwar erstreckt sie
sich außer auf den Drogisten Scharrnach in
Charlottsnburg , der . wie erinnerlich , methyl-
alkoholischen Schnaps an verschiedene Gast¬
wirte geliefert haben soll , auch auf 2 Reisende.

* Berlin , 6 . Febr . In Lichtenüerg wurde
gestern abend Vr9 Uhr ein Kassenbute von
3 Männern überfallen , zu Boden geworfen ,
durch Chloroform betäubt und gewürgt .
Außer dem Portemonnaie mit einigen 70 Mk.
wurde ihm eine Aktenmappe , in der sich
Quittungen und VersicherungSmarkcn befanden ,
obgenommen . Der Ueberfallene wurde nach
kurzer Zeit von Passanten ausgefunden und
in eine Unfallstation gebracht. Die Täter ent¬
kamen.

Hamburg , 6 . Febr. Wegen des andauern¬
den scharfen Frostes hat der Senat beschlossen,in ollen Stadtteilen die Turnhallen der
städt . Volksschulen als Wärmshalls n für
jedermann bei Tag und Nacht berestzustellenund an einzelnen großen Plätzen provisorische
Wärmehallen zu errichten .

* Kassel , 6 . Febr . Lehrer Bachmann
aus Stertzelshauseu , der wegen eines Nerven¬
leidens pensioniert worden war , konnte die
Trennung von seinem bisherigen Wirkungs¬
kreise nicht überwinden . Er durchschnikt sich,als der Möbelwagen vor dem Schulhaus er¬
schien . Pulsadern und Hals , sodaß der Tod
alsbald eintrat.

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 6 . Febr . Der Kaiser empfing

heute nachmittag in Schönbrunn den Groß¬
fürsten Andreas Wladimirowitsch in
Audienz . Um 6 Uhr abends fand bei dem
Kaiser zu Ehren des Großfürsten Tafel statt .

Schweiz .
* Bern . 6 Febr . Der schweizerische

BundeSrat verlangt von den eidgenössischen
Räten für neue Haubitzen, Festungs - und
Gebirgsartillerie, sowie Infanterie - und Ma
schinengcwehre einen Kredit von 15769000
Franks.

Dänemark .* Kopenhagen , 6 . Febr . Als der König
heute nachmittag seinen gewöhnlichen Spazier¬
gang machte , wurde er mit einem Mal von
einem Unwohlsein befallen . Nach seiner Rück¬
kehr verschlimmerte sich sein Unwohlsein. Als
sich der König zu Bett gelegt batte , besserte
sich sein Zustand nach und nach Es scheint
eine ernsthafte Erkältung vorzuliegen .

Spante » .
Cadiz . 6 . Febr . Die Meereswogen

haben das Gemäuer, das die Strandpromenads
einfaßt , fortgerissen und bedrohen mehrere
Gebäude . Der Hintere Teil der St . RochuS-
kapelle und der Schutzwall sind eingestürzt .

Rumänien .* Bukarest , 7 . Febr . Prinz Friedrich
Mit aller Kraft riß Käthe sich los und

wollte entfliehen , doch Doktor Stein hielt sie
zurück .

„Entsetzlich " - murmelte sie tonlos —
„warum verfolgen Sie mich ? Sie wissen
nicht — ich muß ja doch sterben ! ErzeigenSie mir eine letzte Wohltat. — lassen Sie
mich allein ! "

„ Es mag Ihnen grausam scheinen — ich
weiche nicht von Ihrer Seite , bis ich Sie
geborgen sehe unter dem Schutze Ihrer
Mutter .

"
„ Meine Mutter — " stöhnte Käthe dumpf— „ schickte Mutter Sie mir nach ? "
„ Nein ! Sie gingen dicht an mir vorüber,

ohne mich zu bemerken. Als ich Sie dem
dunklen Park zueilen sah, folgte ich Ihnen ,
nichts Gutes ahnend . Gott sei Dank —"
Steins Stimme klang bewegt — „kam ich
nicht zu spät . um zu verhüten , daß ein un¬
glückliches Menschenkind im ersten Ver-
zweiflungSweh . in geistiger Umnachtung sein
ihm vom Schöpfer verliehenes kostbares Gut
wegwirft, um — eines Unwürdigen willen .

"
Ein Zucken , wie unter einem schweren

Schlag durchlief die zarte Mädchengestalt .
„ Was wissen Sie davon , was ? "
„ Ich ahne und vermute mehr , als ich

weiß ! "

Leopold von Preußen wohnte gestern
nachmittag einer mufikattschen Veranstaltung
bei der Königin Elisabeth bei und am
Abend einem intimen Diner, an dem außer
dem Hof auch der Ministerpräsident und der
Minister des Aeußern teilnahmen.

Amerika .
Washington , 6 . Febr Das Kuegsamt

sieht die Lage in Mexiko als äußerst
ernst an . Infanterie und Artillerie geben sofort
nach der Grenze ab . Weitere größere Truppen¬
abteilungen werden ,n Bereitschaft gehalten .

Italienisch - türkischer Krieg .
* Rom . 6 . Febr . General Caneva ist

heute hier emgetroffen und vom Kriegsministerund dem Chef des Generalstades am Bahnhof
enwfangen worden . Unter lebhaften Kund-
gesungen der Menge fuhr ec sodann nach dem
Kciegrministerium .

Konstantinopel , 6 Febr . Dem Kriegs -
ministsr ist eine Depesche des Majors Enver
Bei zugegangsn , wonach Türken und Araber
drei nächtliche Angriffe auf Dernahund Benghast unternommen haben , bei
denen die Italiener große Verluste
hatten. Auf Seiten d .-r Türken sind 30 Mann
gefallen und 40 verwundet worden

-- Badischer Laudtag .
Karlsruhe . 6 Febr Bei Besprechungder Interpellationen berr die Lebensmittel¬

teuerung in der 2 . Kammer verteidigten
die Abgg . Neuwirth (narl ), vMentzingen
(Ztr .) und Gierich ( kons.) den Zoll - und
Grenzschutz , während der Abg. Vogel - Rastatt
(f . Vp .) die Aushebung der Futtermittelzölle,
sowie den allmählichen Abbau der Getreide-
und Viehzölls verlangte. Abg . Kolb ( Soz .)
bekämpfte die deutsche Wirtschaftspolitik , die
nur im Interesse des adeligen Großgrund¬
besitzes gelegen sei . An der weiteren Debatte
beteiligten sich die Abgg . Schmunck ( Ztr ).Süßkrnd ( Soz ) , Morgenthaler ( Ztr ).Odenwald ( f . Vp ) , Röckel (Zlr . ) , Dietrich
(nat ! . ) , Frhc . v Mentzingen (Ztr .) und Mi¬
nister von Bodman . Nach einem Schluß¬wort des Abg . Geck vertagte sich das HauS
auf Montag Vr lO Uhr . Tagesordnung : Budgst-
beratung.

Bereis » -Nachrichten .
Durlach , 7 . Febr . As letzten Sonntag

hielt der Turnverein im Lokal ( Blume )
seine Hauptversammlung für das ver¬
gangene Geschäftsjahr ab . Die sehr umfang¬
reiche Tagesordnung wurde eingeleitet durch
Bekanntgabe der Jahresberichte der einzelnen
Vorstandsmitglieder, welche ein Bild von dem
Stande des Vereins gaben und Zeugnis ab¬
legten von der vielen Arbeit , wetche auch im

„ Aber doch — leugnen Sie nicht , Doktor
— wissen Sie genug , um sich sagen zu können ,
für mich gibt eS keine Rückkehr in ein Haus— wo — "

Die Stimme versagte dem verzweifelnden
Mädchen , es schlug die zitternden Finger übers
Gesicht , wie um die Röte der Scham zu ver¬
bergen

Felix Stein begriff nur zu wohl , was in
der armen Käthe vorging .

„ Ein Haus — " ergänzte er eindringlich— „wo die herrlichste , die beste aller Mütter
vielleicht schon in banger Sorge auf die Rück¬
kehr der geliebten Tochter wartet . Und mit
ihr Fräulein Fabian , unsere allgemein ver¬
ehrte junge Herrin , Ihre treue Freundin —"

„Und glückliche Braut , die an diesem
Abend ihre Verlobung feiert mit ihm —
ihm —" grell auflachend halte Käthe den
jungen Arzt unterbrochen und fügte nun heiser,mit fliegendem Atem hinzu :

«Dürfen wir es geschehen lassen ? Eilen
Sie , Felix , eilen Sie ! Irmgard soll dem
Heuchler nicht zum Opfer fallen . Und ihn
verlangen Sie — soll ich Wiedersehen — ihn
beglückwünschen ? und auch — Irmgard , statt
sie von seiner Seite und ihm die gleißendeMaske vom Antlitz zu reißen ! "

Käthe war außer sich . Während ihre

letzten Jahre wieder für unsere Jugend ge¬
leistet wurde . Daß d - ese Arbeit von vollem
Erfolg gekrönt war . zeigte besonders der um¬
fangreiche Turnbericht des TurnwarlH . und
die erfreuliche Tatsache , daß der VeceE nicht
nur im Turnen und Spielen auf der Höhr
steht , sondern auch mit 62 Zöglingen zu den
Vereinen im 10 . Kreise zählt , welche die
meisten Zöglinge auszuweisea haben . Es wird
immer notwendiger , für diese große Zahl einen
besonderen Turnabend zur Verfügung zu haben .
Den beiden Turvwarten wurde denn arA für

zibre aufopfernde Tätigkeit der Dank des
! Vereins durch Usberrerchung eines Bildes,das „ Fahnder,kmal in der Hassnheide bei
Berlin " darstellend , besonders zum Ausdruck
gebracht. Auch der Kassenbericht wies trotz
der enormen Anforderungen einen günstigenStand der Kasse aus und konnte auch in diesem
Jahre wieder die Auslosung der vorgesehenen
40 Anteilscheine vorgenommen werden , wobei
der Bericht wiederum einer Anzahl Mitglieder
besonders gedenken konnte, dis in opferfreudiger
Weise ibre Anteilscheine dem Turnptatzfond
zugewendet hatten . Bei den vorgsnommenen
Neuwahlen wurden sämtliche Vorstands- und
TurnratSmitglieder wieder - , für den zurück-
qetrrtenen 1 . Zeugwart Leibfritz Turner Fritz
Hilz neugewähit . Mit der Aufforderung an
die Aktiviiät , von jetzt ab wieder regelmäßig
die Turnstunden zu besuchen , da das im
Sommer d I in Freiburg stattfindende KreiS-
turnfest besonders hohe Anforderungen an die
Turner stellen wird, schloß der Vorsitzende die
anregend verlaufene Versammlung. — Zum
Schluß möchten wir noch auf den am Sams¬
tag den 10 d M . in der „ Blume " statt -
finvenden Maskenball Hinweisen mir der

! Bitte an alle Mitglieder, vollzählig , mi : dem
nötigen Humor versehen , zu erscheinen , um
für einige Stunden in fröhlicher Ausgelassen¬
heit des Lebens Last und Mühen zu ver¬
gessen . „ Gut Heil ! "

8 Durlach . 7 . Febr . Ter Quartett -
Verein , der durch sein letztes SpätjahrS-
konzert ollen Teilnehmern noch in angenehmster
Erinnerung sein dürfte , gibt am kommenden
Sonntag wieder im Blumensaal eia größeres
Vokal - und Sotistenkonzert , zu dem
zahlreiche Einladungen bereits ergangen sind .
Wie aus dem umfangreichen Programm er¬
sichtlich , stehen wieder eine größere Zahl ge¬
diegener musikalischer Darbietungen oen Be¬
suchern in Aussicht, so daß wir den interessierten
GesangSfceunden den Besuch dieses Konzerts
aufs beste empfehlen können. Daß auch der
Humor in unserer jetzigen karnevalistischen
Zeit dabei aus seine Rechnung kommt , ist
zweifellos ebenso zu begrüßen . Der Anfang
ist mit Rücksicht auf das anschließende Tanz-
kränzchen auf präzis 7 Uhr festgesetzt.

Augen und Wangen nn Fieder glühren , zuckte
ihre Gestalt unter Frostschauern , daß ihre
Zähne aufeinanderschlugen .

Dokior Stein hatte Mühe, seineErschütterung
zu verbergen . Namenloses Mitleid machte es
ihm schwer , seiner Stimme einen Ton strengen
Ernstes zu geben , als er entgegnete : „ Ich
wäre nicht wert, mich Ihren Freund zu nennen ,
ich verdiente nicht die zahllosen Beweise teil¬
nehmender Güte Ihrer Mutter , wäre ich so
schwach, Ihrem Wunsche nachzukommen. Denn
ruhigen Blutes würden Sie eS nie und nimmer
über sich vermögen , auf das ehrwürdige Haupt
Ihrer schon so schwer heimgesuchten Mutter
neues Leid zu häufen .

"
Der Arzt schwieg . Er stand dicht vor

Käthe . Sie lehnte noch gegen den Buchen¬
stamm . der ihr Schutz gegen die orkanartigen
Windstöße gewährte . Das die dunklen Wolken
durchbrechende Mondlicht verbreitete genügende
Helligkeit, um Stein erkennen zu lassen , wie
jeder Zug in KäthchenS todblassem Gesicht den
heftigen Kamps widerspiegelte , die ihre Seele
mit Folterqualen durchwühlte . Ueber ihre
fest aufeinander gepreßten Lippen kam keine
Antwort. - —

(Fortsetzung folgt.)



Dösger - Versteigerung.
Freitag de» S . ds. MtS.»

vororittags 9 Uhr , läßt das Badische
Tr « ln - Bataillon Nr . 14 den Dünger
für Monat Februar 1912 meist¬
bietend gegen Barzahlung öffent-
lich versteigern ._

M MWll W WS
eventk . mit gut Geschäft oder sonst ,
güvst Objekt hier od . Umg ? Off.
erb . ü . L . 1218 an HuL8vn8tz «in L
Vogler , ^ .-(1 - ,

ForlennuHhokz - Bersteigeruvg des Gr. Forstamts
Langensteinbach . Äm Donnerstag Leu 15 . Februar 1912 . früh
9Vs Uhr. im Gasthaus zum „ Grünen Baum " m Langensteinbach . Aus
l 30 —440jährigen Abtriebsschlägen des Domänenmaldes Hermanns¬
grund : 167 Forlenstämme I , 251 II , 91 III , 51 IV —VI Kl . , 83
- Abschnitte I . , 126 II . , 47 III Kl ; ferner 4 Eichen IV , 4 Buchen
II —IV , 1 Elsbeer VI , sowie 22 Lärchenüämme IV .- ^ V1 . Klasse .
Borzeiger des Holzes Forstwart Schäfer in Obermutschelbach . Listkn -
abscdrifren vermittelt das Gr . Forstamt .

surnftlris Mlscii r. V.
6ui

Snrvssen , best , aus gut ren¬
tierendem 2stückigem geräumig .
Wohnhaus mir großer überdeckter
Toreinfahrt , mit Himerhaus ,
Schuppen . HauSgarten usw , in
günstiger Lage, für Landcvirtschafts -
vder Gewerbebetrieb vorzüglich ge¬
eignet . ist besonderer Verhältnisse
halber preiswert zu verkaufen. Re¬
flektanten wollen ihre Adresse unter
L . I- . 28 bei der Expedition d . Bl .
mederleaen .

2U Stzlu' AÄusUFvn ReäiQKUUAenuuk
StiLät :- n . 1- s .nLolr ^ sLks .

! vnrlsdsn - u . Lstirtsds -
Ls .v11is.1iSL

LUgsmvia« Vs^rtsvils
^S^xotLsNell -Vsinütlliuigs -SrmL

Kürndsrg

iro « ki » » « »̂ «»«» ,»

Aus l . Apul i >t Etrtrnger -
straße 31 (gegenüber dem Schloß
garten ) eine freundliche Woh¬
nung im 1 . Stock, bestehend aus
4 Zimmern und Küche , nebst Keller ,
Mansardcnzimmer , Kammer und
sonstigem reichlichen Zubehör , sowie
Vorgärtchen , an ruhige Familie
zu vermieten . Eventl . kann die
Wohnung auch früher bezogen
werden Näheres im 2 Stock oder
bei Kaufmann W . Erb . Karls¬
ruhe . Markarafenstraße 32

Wohnungen .
Schöne Ein - nnd Dreizimmer¬

wohnungen in schöner Lage vi-i- ä-vis
dem Schloßgarten an ruhige Leute
auf 1 . April billig zu vermieten

VLUi. SseLderger , Architekt.
Durlach . Turmberastr . 17 . T> l . 155

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 3553 Laut Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom

31 . Januar 1912 Nr . 3867 kommt die «n Ziffer 2 der Bekannt¬
machung vom 3 . März 1911 Nr . 5768 — Amtsblatt Nr . 15 vom
8. März 1911 — vorgeschriebene tierärztliche Untersuchung der aus
dem übrigen Gebiet des Reichs in das Großherzogtum eingeführten
Tiere am Auslade - oder Bestimmungsort mit sofortiger Wirkung in
Wegfall . Auf die von dem Einsührer gemäß Ziffer 1 a . a . O . zu er¬
stattende Anzeige hat die Ortspolizeibehörde künftig von der erfolgten
Einstellung der eingeführten Tiere jeweils dem Bezirkstierarzt Mit¬
teilung zu machen , der nach Ablauf der zehntägigen Beobachtungs¬
frist die Untersuchung nach Ziffer 3 a . a . O . vorzunehmen hat .

Ta in letzter Zeit die Maul - und Klauenseuche durch nord¬
deutsche Schiachtschweme, die aus den Vishhvfen Mannheim und Karls¬
ruhe bezogen waren , wiederum in mehrere Bezirke eingeschlcppt
worden ist , wird auf Ziffer 5 b der eingangs genannten Bekannt¬
machung verwiesen, wonach die von außerhalb Landes in die Schlacht¬
viehhöfe Mannheim und Karlsruhe eingeführten Tiere der zehntägigen
polizeilichen Beobachtung in Mannheim und Karlsruhe vor ihrer
Weiterbeförderung aus den Schlachtviehhöfen dieser beiden Städte
nur unter der Bedingung nicht unterliegen , daß sie vvn Mannheim
oder Karlsruhe aus unmittelbar nach öffentlichen Schlachthäusern
mit der Eisenbahn weiterversandt werden . Durch entsprechende An¬
ordnung und Ueberwachung ist gegebenenfalls dafür Sorge zu tragen ,
daß die Tiere diese öffentlichen Schlachthäuser , in die sie von Mann¬
heim oder Karlsruhe aus befördert worden sind , nicht mehr lebend
verlassen, sondern innerhalb zwei Tagen adgeschlachtet werden .

Das Bürgermeisteramt hat dies alsbald ortsüblich bekannt zu
geben und den Interessenten besonders zu eröffnen . Ter Vollzug ist
binnen 8 Tagen anzuzeigen.

Dur lach den 2 . Februar 1912 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt,

gez . vr Stromeyer .
Sefchlntz .

Nr . 2217 . Borstehendes dringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis .

Durlach den 6 . Februar 1912
DaS Bürgermeisteramt.

Nei ! !

Bei der in der Hauptversamm¬
lung vom4 .Februarvorgenommenen
Auslosung von 40 Anteilscheinen
wurden nachstehende Nummern
gezogen:

24 , 38 , 73. 81 . 88 , 94 . 105,
135 , 137 , 140 , 141 , 168 . 174,
181 , 188 , 190 , 199 , 201 , 215 ,
241 , 243 , 245 . 257 , 259 , 270 ,
277 , 296 . 299 , 309 , 313 , 314 ,
317 , 320 , 363 , 368 , 393 , 406 ,
417 , 443 , 447 .

Der Betrag kann gegen Rück¬
gabe der beir . Anteilscheine bei
unserem Kassenwart Herrn Klaut -
mann , Amolienftraße 23 , in Em¬
pfang genommen werden .

Im übrigen verweisen wir auf
Zisf . 4 der Bestimmungen auf der
Rückseite der Anteilscheine.

Der Vorstand.
ALLsLonLosirÄn » ,
Zigeunerin , billig zu verkaufen

Lammstratze 3S
Waskenanzüge,

Bäuerin und Bandit , billig zu ver -
leiben Friedrirbstr 3 4 . St .

Schönes Maskenkostüm,
wenig getragen , zu verleihen

Gartenttraße 3 . 2 Stock.

MMMW .
sehr schöne , für Damen
und Herren sind billig zu
verleihen Killisfeldstr . 4,
Hinterhaus . 1 . Stock, Ein¬
gang links, bei

Frau I ' t «»»

Eine 1 Zimmer - Wohnung .
eine 2 Z -mmer Wohnung u .
2 einzelne Zimmer

sogleich oder auf l . April zu ver¬
mieten Hanptstr . 17 .

Daselbst sind alte Ziegel zu
verkaufen.

Aue» Watvyorunr . Li ist eme
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April oder später zu
vermieten

Wilhetmstr . 1, 3 Stock , isteine schöne 3- Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . April preiswertzu
vermieten . Näheres beim Wirt da¬
selbst oder im Büro der Brauerei
Fr . Hoepfner. Karlsruhe . Karl - Wit-
helmstraße 50

Eme 4 - Zimmerwohnung mit
Lugehör dem Schloßplatz
ist auf 1 . April zu vermieten

Hauptstraße 24.

Leibbinden
aller Art . größte Auswahl , in der

^ Nler -Ilk-ogi -i le Hetzer.

WichHotz DerklMf .
Die Stadt Durlach verkauft mit Borgfrist

bis 1 Oktober l Js . aus den Distrikten Ober¬
wald , Elsmorgenbruch , Bergwald und Grauacker
der städtischen Waldungen :

Im Wege schriftlichen Angebots :
51 Erchen 1 . 25 II . 8 M . Kl ; 1l Rot¬

buchen I . , 16 II . 3 III . Kl ; 2 Eschen II . . 14 III ,
37 IV. , 14 V . Kl . ; l5 Hainbuchen IV , 60V , 6 VI Kl ; 2 Weiden I .,
2 II . Kl ; 1 Forle I . Kl . ; 4 Fichten I . Kl . ; 4 Tannen I . Kl . mit zu¬
sammen 294,50 km Inhalt .

Die Angebote sind nach Losen getrennt für 1 Festmeter zu
stellen und spätestens bis Montag den 12 . Februar l . I » abends
8 Uhr, portofrei und mit der Aufschrift „Angebot auf Nutzholz " ver¬
sehen bei Waldmeister Gorenflo in Durlach einzureichen.

Die Oeffnung der Angebote erfolgt Dienstag den 13 . l . M .»
früh S Uhr, in Schübels Halle in Durlach.

Formulare zu den Angeboten und Abschriften der Aufnahms¬
listen können von Waldmeister Gorenflo bezogen werden .

Sämtliches Nutzholz liegt 2— 5 Kilometer von der Eisenbahn¬
station Durlach entfernt .

Die Hölzer im Oberwald werden von Waldhüter Katz , im Elf¬
morgenbruch von Waldhüter Lerch , im Bergwald von Waldhüter
Rittershofer und im Grauacker von Waldhütcr Geist in Durlach
vorgezeigt.

Durlach den 3 . Februar 1912 .
Der Gemeiuderat .

! (Bernerin , Spanierin , Wascher-
^ rüdel , Postillon , sowie ein Do¬
mino , Clown ) , alles für kleinere
Figur , sied billig zu verkaufen
oder zu verleihen

Gchtllerstr . 4 s . . 3 St
Zwei schöne Maskenkostüme ,

Holländerin , Holländer , billig zu
verleihen

Krouevstr . 3 . 3 St

l gurerhaltener kleiner eiserner
Herd , l Kommode . 1 Waschtisch
billig zu verkaufen

Gerberstraße 3 , 2 Stock

Ein rotbrauner
Dachshund ist zu¬
gelaufen . Abzuholen
gegen Futtergeld u .

Einrückungsgebühr
Aue. Kaiferstraße 83-

'MHer übernimmt einen Ilmzug
von 1 Zimmer und Küche

von Durlach nach Lichtental bei
Baden - Baden . Näheres in der Exp.

I
Kinder kommen

oft mit Ungeziefer MN Lern Kr Pf
na » Hause. llcdrr Nackt ist duS
rccsckwand - n mir „Russin '. Prr

Flasche uv und 5x> -H.

ÜULU 57 psM
blsu ptzskr. 16 - TelevkoM .

MbtrmkS Zimmer
aus 1 März zu vermieten

Hauptstraße 71.

Schönes WasktUkMm
billig zu verleihen

Bafeltorttr . 1v , 4 St
Ein schönes Maskenkostüm

und ein Domino zu verleihen
Zehnt kratze S, 2 St

2
sind zu verleihen

Hanptstr. 38 11 .
Schönes MaskeilWui,

Zigeunerin , zu verleihen
Seboldkr 5 . Htrb . 2. St . r .

Firmenschild
billig zu verkaufen. Anzusehen von
11 — 1 Uhr und nach 6 Uhr abends .

Hanptstr . K2, 3 St
Eine polierte kvttstt « ! ! « mit

Rost u . Matratze , sehr gut erhalten ,
wegen Wegzugs billig zu ver¬
kaufen Weitierstr. 17 . 4 . St .

Eine noch neue Zither mit
25 Notenblättern ist billig zu
verkaufen

Fmberstr . « . 2 St
Eine guterhaltene

SchnitMank
zu kaufen gesucht

Hauptstraße 4Ü.



Nml -HuM - M ) Vsrm Iurlrü.
LöMleg des ! ! . ZrblM 1312 i« Sssl zur „Blume" :

örises mMMliiliss Ml - uiill ssliklW-kWM.
In Zwei Äbtcilnngen . — Anfang 7 Ahr.

Programm :
Di « alt «« Eichen , Quartett -B . . . . .

2. -i . Sri « n . d . Op . Freischütz . s
b. Lied a . d . Op . Glöckchen d . Eremiten -

^
:! . Schifferftändche « , Quartett -V.
4 » 0) Ingend , n »ie bitt dn s » schön s

b Nachtigall , hüte dich ^ vpran
?>. Di « Trän « , Soloquartett .
i; . Lorbeer « nd Nojc , Duett für Alt und Bariton
7 . Mein Aentnckv - tzeiin , Quartett -B . .

!! SchSne Liedl « kann 1 singe s ^
d Da » « »ächten S ' gern « »issen / ^ ^

v . Die Mühl « an » Nach , Topvel - Qnartett .

l . ! - »« » - » di
— verwandt « na .

1 . ' s Vleainerl an » Grab , Doppel - Quartett für
Sopra » , Alt , Tenor und Baß . Koschat .

2 . Di « Salon - Tiroler , hum . Duett Ziehrer .
2 . Büaderl , denkst «,oht anf n »i , Doppel - Quartett

für Sopran , Alt , Tenor und Baß . . . Koschat .
4 . L ' r Vettelbna , hum . Svloszenc Müller .
ö A Ssamkchr zur richtigen Zeit .

Bvlksstück aus dem bahr . Hochgebirg .
Der Bachbauer Hr . G . Seeger . j Ter Kohler -Scpp . Hr . V) . Schaber .
Lisel, deff . Tocht . Frl . F . Baumann . i Stasi . Frl . I . Haas .
Der Hofbauer Hr . E . Furch . ! Leni . Frl . M . Kleiber .
DerJägcrFranz Hr . A . Pflüger . >Babctte , Pfarrküchin Frl . A . Baumann .

>!. D' g ' ftrenge Mnatta , Quartett -B . Koschat .
Dritter Teil : 1° » « 2 .

Es wird höfl . gebeten , das Rauchen während der 1 . Abt . möglichst cinzuschränken .
Kinder und Schulpflichtige haben keinen Zutritt .

Eintrittskarten L5 Mtg . — Krograrrnn 5 'Z'fe; .
Zahlreichem Besuch entgegcnfehcnd , ladet sangesfreundlichst ein

Dkri - o2 ?sis .ric1 -

Hans Bogcl .
E . M . v . Weber .
Maillardt .
Eyles .
Abt .
H . Fried .
Witt .
Grell .
ö . d . Stucken .
Böhm .
Kerpen .
Sickinger .
C . Häser .
Musiol .

A
F

Z
- ls ?W

für

Dame n

zu verkaufen und

D Svkiircksl Lr
^

8zupLsir388e 88 . .. - - .-7^ .-

UNd

Kerren
zu verleihen .

( »rstm r

ZSieriZMOL» » 7s ! . 282 .
Morgen Donnerstag :

Gxossss KOZrlLoLL ^ LssL
mit bekannt vorzüglicher Schlachtplatte , wozu
freundlich einladet

^ ix >xrsi - .

Morgen Donnerstag

Schlachttag .
Ich . All « z z . TraÄe.

Rnorr -
Umermsm

cksnicea ihren ^ eltruk 6em hoben
k l̂shrßekslt . 6er leichten Ver6su-
lichlceit un6 6er xe^issenhskte»

/ lusivskl 6es Kohmsteri»l8.

GMtzMS zur KülMk.
Heute Mittwoch :

ff. Blumenwürfts
„ Meischwürste
„ Schinkenwnrst

Preßkopf
was ergebenst anzeigt

Knkdnitz Waimßerz .
Mehger n . Gastwirt Telepbon 24 .

Morgen (Donnerstag )

Schlachttag
I . Löll z . Tannhäuser .

Wrnvaum
stamme

kaufen
s . Volt L 8ödM

Fabrik für Orgelbau .

U « ll>lllMW -IIMl « MM .
Den verehrl Mitgliedern zur gefl . Kenntnis , daß S »5» vtaA

den 1l . Februar , nachmittags 3 Uhr, unsere
' E

^ vLvrzLLvorsA .LL « LLULiLx
in der „Festhalle " ( kleiner Saal , 2 . Stock ) stattfinder . Die Tages¬
ordnung wird im Lokal bekannt gegeben und ist vollzähliges und
pünktliches Erscheinen dringend erwünscht .

Der Vorstand .

Morgen Donnerstag abend :

Z ^ UWs Aocköierfeß 8

Militär Konzerl .
Ausschank osn feinem Lürstsnberg - Bock .

Morgen (Donnerstag ) früh :

KeAelfleisch.
hrilchk sidrr- Md KlikdnsSk- e.

SLr « tir !-i zur - Lonne .

Wir beehren uns hiermit , unsere werten Mitglieder , sowie dis
eingeladenen Damen und Herren nochmals zu unserem am Samstag
den IS . d. M « , abend « Vs « Ntzr , im Hotel zur Karlsburg
statisindenden

Stenographen Derei »
j Stolze SchreyDirrlach .

ergebenst einzuladen . Z> er Vorstand .
Xtt . Eintrittskarten iverden durch Herrn E . Eustachi , Grötzinger -

straße 29 , ausgegcben .

tzWMMM

„ Mluidoma
"

Iiirlüch.
Donnerstag , 8 ds . Mts ,

abends 8 Uhr , findet im Lvkal
„ Schwane "

Wonatsvsr fornnrl 'ung
statt Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen dringend notig

Der Vs ^staud

Pri°i° WodsleHili US. »« ^
, , Eihmeiiicffeisch 804-
„ KMeisch „ 00

iNgkS AMW „ 80
empfiehlt

Karl Knecht , MM .

iHmürcklislLl
echt Pommersche

Grenadiere
gelbe und rote , äußerst
gmkochende - Salat -

und Siedkartvsteln
perlOOPfd . 4,6S

frei Haus
Proben 3 Pfd . 17

Donnerstag abend ' s9 Ahr :

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen der Sänger erwariet

Der Vorstand .

WüMIilSNIMW.
Kirchstr . 13 — Ket . 15tz.

Morgen Donnerstag :

SchLachttag
r»ir . « 'isedvik'. Metzger ll. Wist.
Mädchen - Gesuch
Suche auf 15 . Febr . oder l . März

ein Mädchen für häusliche Arbeiten .
Dasselbe muß über 30 Jah ^e alt
sein und schon in einem bessern
Haushalt gedient haben . Zu er¬
fragen in der Exped . d . Bl

Maskenkostüme
(Zigeunerin »nd Domino ) zu
verleihen

Seboldstrake 18 . 2 . St .

Evangelischer Wochengottrsdienst.
Donnerstag abend ' /,8 Uhr :

Herr Stadtvikar Mayer .

ZttKZWlichr MrMi l» 8. Febr.
Vorerst keine wesentliche Aenderurrg .
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